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Tobember und December,

Lehrgang fie den unterrid)t in der Oreisahls
vechriung mit gangen Jablen.

(Beranlaft durd) den Lehrerverein des Besiels iBa\ben;)

Diefer Lebrgang bhat vovyiiglic) den Jwekf, durd) eine.
Reibe von Aufgaben die natuvgemdfe Stufenfolge ju be-
geichnen, nach weldier dev biether gehdvige Lehrftoff ge-
ovdnet werden foll. Lehtever GGt fich in wei Wbtheilungen
bringen: bdie evfte Udbtheilung enthdlt nur Aufgaben mit
gangen 3ahlen, und hat den eigentlichen Grund 3u
legen; die gweite Abtheifung wird fich von der erften
nuc dadurd) untecfdeiden, daf fie audy Briide auf-
nimmet. Jede Ubtheilung gevfillt wieder in jrei Ubfdynitte,
deren erfier Das Kopfrechnen, und deven jweiter
das Sdyriftredynen behandelt. Seder Ubfchnitt fpaltet
fich wieder nad)y dec Befdhaffenbeit der Wufgaben in ver-
ficdene Stufen und jede Stufe aus dem ndmlichen
Grunde in eingelnen Uebungen. Man fann aber aud)
bei jeder Uebung dem SKopfrechnen fogleich das Sdhrifts
recdhnen folgen laffen, und diefer Weg als dev fiirjere wird
bier eingefchlagen, weil dadurd) mehrfadye Wiederholungen
pevmieden werden. Allein der Lehrer mag in der Schule
guerft das Kopfrechnen gang oder dody einige Stufen davon
dburchnebmen, und dann ecft bei dev Wiederholung das
Sdyriftrechnen damit berbinden. — Sch gebe bier nicht eine
fogenannte Aufgabenfammiung afd Mittel, die Schiiler
durch) verfdhiedene Aufgaben gleicher Act im Rednen zu
tben; fondern jede eingelne dev folgenden Wufgaben iff
Stellnevtvetevin einer gangen Klaffe von Uebungs-
aufgaben, die fic) der Lebrer entweder felbft bilden, odev

Die e‘% aus ivgend einev ufgabenfammiung nehmen mag.
' L 3
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Crfie Stufe

Erfte Uebung.
A. Kopfrechnen,

1. Aufg. a) 4 Pfund foftet 8 Fr., 5 Pf. Foften
wie viel Fr.? Untw. 40 Fr.

Aufl. Lehrer. Denfe dic, Karl, deine Mutter fchikkt
dich in einen Kaufladen, um 5 Pf. qute Wolle ju holen,
1 Vv, 3u 8 Fr. Das crfte Pfd. Fofiet nun wie biel
Mal 8 Fr. ? .

Scy. Das erfte Pfd. Eoftet 4 Mal 8 Fr.

Q. Das pweite Pfd. Foftet wie viel Mal 8 Fr.?

Sdy. Das 2te Pfd. Foftet audhy 4 Mal 8 Fr.

2, Da3g ecfte und 2t Pfd. foften jufammen swie diel
Mal § Fr.? |

Sd). Das ecfte und 2te Pfd. Foften 4 Mal S Fr.
und 4 Mal § Fr., odet gufammen 2 Mal 8 Fr.

£. Das 3te Pfv. foftet wie viel Mal 8 Fr.?

- Sdy. Dag 3te PFd. Foftet wieder 4 Mal 8 Fr.

L. Die Dbeiden erften PfH. und dad 3te Pfd. foften
jufemrten tvie viel Mal 8 Fr.?

Sdh. Die 2 erften Pfoe. und das 3te Pfd. foften 2
Mal 8§ Fr. und 1 Mal 8 Fr. oder jufammen 3 Nal § Fr.

Q. Das 4fe Pfd. Foftet ebenfalls 4 Mal 8 Fr.; die
3 vovigen Pd. und das 4te Pfo. foften nun jufammen
wie viel Mal S Fre.? '

Sch. Die 3 vovigen Pd. und das 4te Pfd. foften
3 Mal 8 Fr. und 4 Mal SFv., oder zufammen 4 Mal 8 Fr.,

£. Dasd 5te Pid. Loftet auch 4 Mal 8 Fr.; die vori-
gen 4 Pfo. und vas 5te Pid. foften jufammen swie viel
Mal 8 Fr. ?

Edy. Die vovigen 4 Pfo. und dad 5Ste Pfd. Foften
4 Mal 8 Fr. und 4 Mal 8 Fr., oder jufamuten 5 Mal 8 Fr.

1, Unmerf, Der Lehrer wird nodh einige Beifpicle auf diefe
Weife bepandeln , damit die Schitler ja Deutlidy einfehen, wic aus
dem Preife des Einfadhen der Preis ded Mehrfacdhen der Waare
abgcleitet tird, 2An diefe erfie Klaffe von Aufgaben fdlicht fich dann
folgende an, deren Uuflofung gany diefelbe iff, und dic fich nur da-
durdy von fener unterfdyeidet , daf bier aus der Waare des cinfachen
Bic Waare 0e3 mehrfaden Preifed adfudbt roird.
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Aufg. b, Fiiv 4 fl. echdlt man 6 Cllen; fiic 9 fl.
beFommt man wie piele Elen? — 54 Ellen,

Aufl. Diefelbe ftimmt gany mit jener der evften
Nufgabe tiberein.

2. Anm., Det Eebrer muf nun mit Gmgfalt dem Sdyitler zur
Cinficht bringen, Oaf in diefen Aufgaben nothwendig wier Sahlen
vorfommen, von denen jedes Mal drei befannt (angegeben) find, und
Die vierte gefudht (berehnet) wird. Sugleidh) toied ev dabei ein fir=
sered Berfahren ableiten, das fur die folgenden Uebungen in mancber
Sinficht gleichfam die @runb[age bildet,

L. Unfeve erfte Yufgabe wav: 1 Pfd. Foftet 8 Fr.,
5 Pfd. foften wie viel Fr.? LWie viele 3afhlen fommen in
diefer Aufgabe vor?

Sd). Drei 3abhlen fommen davin vor.

L. Welches find diefe Jablen?

Gdy. Diefe 3ablen find: 4 Pfd, 8 Fr., 5 Pfd.

2. Deutet die Yufgabe nicht nody eine vievte Jabl
an? — 2Bird denn nid)t nach einer Jabl gefragt, die ect
bevechnet swerden foll ?

Sd. Sa, die Anfgabe deutet auf eine bierte 3ahl:
das find die Franfen fir 5 Pd.

L. Cine foldye Aufgabe muf viev ahlen entba[ten
&3 muf befannt fein, was ein Pfund foftet, und diefe
AUngabe enthdlt fhyon 3twei 3ablen; dann mud befannt fein,
pon wie vielen Pfunden der Preid gefudht werden foll,
dieje Ungabe enthdlt die dritte Jabl; die zu bevechnenden
und nadyber gefundenen 40 Fr. find die viecte 3abl. Man
tann nun die Uuflofung auf folgende Avt fiivzer angeben:

a) Borbereitung. 5 PHO. find 5§ Mal 1 Pf.

Nufldfung. 41 Pfd. foftet 8 Fr.,

5 Mal 1 Pfd. Eoften 5 Mal 8 Fr. = 40 Fr.
b) Borb. 9 fl. find 9 Mal 1 fl.
Aufl, Flv 1 1. echdlt man 6 Elen,
fiv 9 Mal 1 fl. echdlt man 9 Mal 6 Cl-
llen = 54 Cllen.

3. Anm. Nidht ohne Grund find dic beiden Aufgaben gerade
in pbiger Form gegeben; ¢ foll der Schitler fhon aus der Aufein-
anderfolge der Bahlen ihre beffimmte Ubhdngigleit von einandet ers
fennen,  Sft Diefe AbBingigheit cinmal redht erfannt, fo mag mon
bann audy folgende Formen abwedhfelnd wablen: 1 Pd. Foftet 8 Fe.,
10ie yief Fr. (oder was) Foften 5 PFd. 2 Oder: was Foften 5 PO,
oenn 1 mfﬁ 3 ‘Jr m}et‘z
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Genauere Unter{dyeidung der vier 3ablen,
Nadhdem die Schiiler das Obige gehivig eingeiibt haben,
Fann der Lebrer ju einev fdhdvferen Unterfdyeidung der vier
Bablen tibergehen, Cr trdgt eine Aufgabe vovr (hier wird
die erfte Yufgabe ju Grunde gelegt) und fabet dann fort:

2. Diefe Uufgabe enthdlt jwei Sdke. Devr erfte ift:
4 Dfo. foftet 8 Fr. Cr enthdlt die Yngabe, die man
fennen muf, wum den Geldbetvag don 5 Pfd. bevechnen 3u
fonnen, und heift dabher der Angabefaty dev Aufgabe.—
Dev jweite Sak ift: 5 Pfd. Foften wie viel Fr.? Er ent-
bdlt die Frage nacdy dem Geldwerth der 5 Pfd. und beift
daher der Fragefan der Q{ufgabe — - Lavum foften 5
Pfo. flinf Mal 8 Fr.?

Sd. 5 Pfd. foften 5 Mal 8 Fr., weil 5Pfd. = 5
Mal 4 Pfo. find.

L. Um den Werth der 5 Pfd. ju finden, muf ich alfo
auerft wiffen, daf 5 Pfd. = 5 Mal 4 Pfd. find. Aus 4
Pid. entfpringen 5 PFy.; alfo ift 4 Pfd. die 3ahl, von
weldher die Aufldfung ausgeht oder ihren Unfang nimmi;
4 Pfd. beift dabev {chiftlich die Unfangsdgabhl (Urt-
forungszahl) bder Wufgabe. — Da nach) dem Preife
ber 5 Pid. gefragt wicd, o beift 5 Pfd. die Frages
gabl, — Wie aus 4 PFd. die 5 . 4 PFd. entftehen, ge-
vabe fo entftehen aus S Fr.' (demt Preid eines Pfunbes)
die. 5 . 8 Fr. (der Preis von 5 Pfunden). Daher heift
man 8 Frv. die Grundjzabl der Aufgabe. — Die ge-
fuchte 3abl heift fchlechthin die Unbefannte.

4. Anm. Der Lehrer lege nun mehrere foldye Uufgaben in vee:
fchiedener Stellung der Siise vor, und laffe fidh jedes Mal die An:

fangszabl, die Fragezahl und Oic Grundzabhl angeben. Dann geht
et toeitet.

2. Weldye der obengenannten Jahlen find abhdngige
Sablen, oder werden aus andern gebildet?

&d. Die Fragejabl ift von der Unfangsyabl abbhdn-
gig; § Vfd. find qus 4 Pfd. gebildet. — Die linbefannte
ift von der Grundzahl anbingig; denn 40 Fr. werden qus
8 Jr. gebildet.

L. Weldye Zabhlen find aber jufammengehvrig?

&Sdy. 1 Pfd. und S Fr. find 3ufammengebovtg, eben
fo 5 Pfd. und 40 Fv.

e, Welde Sahlen find gIetdyarttg?
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Sd. Die Anfangszahl und die Fragezahl find gleidy-
actig, ebenfo die Grundzabl und die Unbefannte.

2. Sn jeder folchen Aufgabe find alfo drei befannte
3ablen: die Anfangszabl, die Grundzabhl und die Frage-
3abl; aus ibnen wicd die Unbefannte bevechnet. Solche
Redynungen heifen daher Dreizahlredynungen.

5. Unm, Fod) mehr Beifpiele werden auf glerche %e:fe durdy=
genommen. :

B. Gdyriftredinen.

Dag Sihriftrechnen fimmt fiic folde Aufgaben mit
demt Sopfrechnen iibevein, und bedacf daber feiner weitern
Nuseinanderfeung. E$ tritt dann ein, wenn der Schiiler
die Beifpiele wegen der Grofe der Jahlen nicht mebr obne
Sdyrift ausvechnen fann.  Unfdnglich bhalte man davauf,
vag dev Schyliler bei der wirklichen Ausredhnung die Grund-
3abl al8 Multiplifand oben und die Fragezahl als Multi-
plifator davunter anfefie. Da fid) aber TMultiplifand und
Multiplifator mit einander bvectaufdhen Ilaffen, {o fann
man nachher der bequenmtern Uusvedhnung regen die grid-
fiece 3abl ald Multiplifand und die fleinere als Multipli-
fator anfdyveiben laffen. :

"B3weite Uebung.
A, Kopfredhnen.

Borbem. In den beiden vorigen Aufgaben crfehien ald An:
fangszabl die Cinpeit; odie &Infangsgabl fann aber audy ein PMebe-
facdyes der Einbeit fein.

2, Qlufg a) 3 Mann verdienen 416 fl.; 412 SJJ‘ann
pecdienen twie diel?

Borb, 12 NMann find 4 PMal 3 Mann.

Nufl. 3 Mann verdienen 416 fl.

4 Mal. 3 Mann verdienen 4 Nal 46 fl. = 64 fl.

b) Giiv 7 Baken erba[te ih 8 LQoth; mie viel Loth
alfo fliv 42 Bk.?

Borh, 42 Bk. {ind 6 Mal 7 B4,

Aufl. Fiic 7 B erhalte iy 8 Loth,
fiiv 6 Mal 7 B erhalte id)y 6 Pal 8 Loth = 48 Loth.

6. Anm. Sn den vorhergehenden ufgaben waren dic Anfangs:
3abl und Fragezanl gleidhynamig; fie Eonnen aber audy ungleidhnamig

fein, wenn namlidy die Fragezabl eine der QInfangﬁz,ab! ibergeordnete
Gorte ift, wie in Aufg. 3, a und b,

3. Yufga. a) & Loth foften 7 Bk, ; was foftet 1 PFO.
(von 32 Loth)?
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PBorbh. 1 Pid. = 8 . 4 Loth.

Aufl. 4 Loth = 7 Bk.
8.4 %oth=28.7%Bk =56 Bk. = 5 Fr. 6 Bk

b) §iiv 2 -Bh. erhdlt man 15 Ndhnadeln ; wie viel
fliv 1 Franfen?

Aufl. wie bei der vovigen Aufg. — Untw. 75 Ndb-
nadelr,
| B, &dyeiftredynen.

Dad Sdyriftrechnen it nur wenig vom Kopfredinen
pecfdhieden. Es bandelt fich in allen diefen Yufgaben da-
vunt, aug dem Produbte und dem Multiplifand den Mula
tiplifator ju finden. Vei ufgaben mit Feinern Jablen
ift Lektever fogleich ecEennbar; aber bei grifern 3ablen
ift dies nidht dev Fall, und er muf daber duvc) Meffen erft
gefudyt werden. It dies gefchehen, fo fchlieft man, mwie
bei obigen Aufgaben.

L. (wiederholt Aufg, 2. a. und lGFe die Yuflofung von einem
Shiiler angeben.) LWeldhe Jahl mufte hiev allerecft gefudht
werden ? _

Sy, Die 3abl 4 mufite querit gefudt werden.

2, War dies leicht, und warum?

&d. €3 wac Ietd)t, weil wic wiffen, daf 12 =
4. 3ift.

L. Sdy will nun fotgenbe Nufgabe ftellen :

Aufg. a) Fliv 26 Fr. fauft man 7 Jentner Waare,
wie viel Fauft man fiiv 832 Fr.? — Weldyes ift der erfte
Saty der Nufldfung ? |

Sdy). Der erfte Safy bec quﬂoi'ung ift: v 26 §r.
Pauft man 7 3tv.

2. Was muf man nun fiic den metten Safy wiffen?

Sch. Fiiv den jweiten Saly muf man tiffen & 832
§r. find wie viel Mal 26 Fr.? -

L. Das wiffet ibhr nun nidht fo gerade ausd dem Kopfe.
Achtet aber genau auf die eben aqusgefprodiene Frage!
Wa3 flic eine 3abl ift davin 832 ihver Bildung nach,
und was fliv eine Jahl ift 26 7

&dy. 832 ift ein Produbt und 26 tﬂ: der Pultipli-
fand desfelben ?

L. Nady weldher 3abl wu:b nun gefeagt? — Wie
findet man diefelbe ? i
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Sd). €3 wicd nady dem Multiplifator gefragt. Dan
findef ibn, wenn dad Produft 832 ‘ourci) ben SJiuItwhfanb
26 gemeffen wicd.

L. tehmt das Meffen (fchriftlich) bor; was findet ihr?

Sdy. Wir finden den Multiplifator 32,

L. DNun madhet die Nufldfung wie feiber.

| 832 | 26
Sd). Borh. 832 Fr. = 32.26 Fe. 78 32
Nufl. 26 Fv. = 7 3tr, 52
32 .26 §v. = 32. 7 3tr. = 224 3tr. 52

-
= =

7. Anm.  Es werden iwcb cinige Beifpiele fo exfldvt, und dann
folgen fdyriftliche Aufgaben, bei denen Die Auseechnung durch Meffen
immer neben die Qqu[ofung gefdhrichen wird,

Dvreitte Uebunag.
- A. RKopfredhnen,
Crfte Yuflofung.

4 Aufg. a) 8 Pfd. fofien 40 Fr., 1 Pfd. Foftet
wie biel Franfen ? _

L. Weldyes ift in diefer Aufgabe der Angabefats und
der Fragefak?

Sdy. . Dev Ungabefals diefer Uufgabe ift: S P, fo-
ften 40 Fr.; dev Fragefah ift: 4 PFd. Foftet wie viel Fr. ?

2. LWeldes ift die Anfangszabl, die Grundyahl, die
Sragezabl und die Unbefannte? _

Sy, 8 Pfd. ift die Unfangszahl; t40 Fr. ift die
Grundabhl; 4 Pd. ift die Fragezabhl; der Yreis eines
Pfundes ift die Unbefannte. |

8. Anm. Das Worfiehende. {fF blofie Einleitung und foll den
Sdyitler einfiroeilen davauf hinweifen , Daff er nun Wufgaben anderer
ek, als die feiihern, auflofen fernen foll, Dothwendig if diefe
Borbereitung , weil der Schiiler fonft leicht durdy die Crinnetung an
Oie dltern Aufgaben in Werwirrung fommt., JF 8 zum Berfidnd:
nif ceforderlich , - fo woied der Lehrer mehrere foldye Aufgaben in ihre
Beftandtheile zerlegen laffen. — Dann erft folgt die cigentliche Auf:
[ofung. '

L. 8 Pyd. find twie biel Mal 4 PH.7

Sdy). 8 Pd. find 8 Mal 4 Pfd.

2. 8 Pfd. foften 40 Fr. LWie biel Mal wurde be;;
Preis eines Pfundes genommen, um 40 Fr. ju erhalten?
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S, Der Preis eines Pfundes wurde 8§ Mal ge-
nommen, um 40 Fr. ju echalten.
- L. 40 Fr. {ind-aber 8 Mal wie viel Fr.?
Sdy. 40 Fe. find 8 Mal 5 Fr.
L. 8 Mal 41 Pfd. foften alfo 8 Mal 5 Fr.; 14 Mal
4 Pid. foftet nun wie viel Mal 5 Fr. ?
Sd. 1 Mal 14 PFO. foftet 41 Mal 5 Fe.
2. Mecket nun die gefundenen Sate der Aufldfung,
bic ich euch jufammenfrellen will:
Borb, 8 Pfb. find 8 Mal 1 Pfd,
40 . find 8 Mal 5 Fr.
Nun heift dev erfie Saly:
8 Mal 4 Pfd. foften 8 Mal 5 Fr.,
und davaus finde ich :
: 1 Mal 14 Pfd. Loftet alfo 4 Mal 5 Fr.
Aufg. b) Fic 9 fl. echalte ich 54 Elen; fir 1 fl.
alfo wie viel Ellen?
LBorb. und Aufl. werden twie vorhin entwiffelt.
Borb. 9 fl. find 9 Mal 1 fl. |
54 Cllen find 9 Mal 6 Ellen.
Uufl. Fiv 9 Mal 41 fl. evhalte i) 9 Mal 6@3[!911,
ftic 4 Mal 1 fI. echalte ich alfo 4 Mal 6 Cllen.
9. Anm. Der Lehrer EFE diefe Uuflofung von cinzelnen Schit=
[ern wicderholen und nodh dphnlidye Aufgaben danad) auflofen.
Soeite Yuflofung.
£. (wicderholt Yufg. 4. a. und fihee ﬁann fort:) 8 %be
find wie viel Mal 4 Pfd.?
Sd). 8 Pfd. find 8 Mal 4 Pd.
2. Wie viel Mal muf man fiiv 8 PH. den Preid
eines Pfundes geben ?
Sdy. Fiic 8 Pd. muf man den Preisd eines Pfun-
bes 8 AMal geben.
£, 40 Fr. find der YPreis von 8 Pfd.; diefe 40 Fr.
enthalten alfo wie viel Mal den Preis eines Pfundes?
- OGdy. 40 Fr. enthalten 8 Mal den Preis eined Pfos.
- R0 4 Pd. it der wie vielfte Theil von 8 Pfd.?
Sdy. 1 PO, ift der adyte Theil bon 8 Pfd.
£, Und der Preis eines Pfunded ift der twie vielfte
Zheil von 40 Fr.?
&d. Dev Preis eined Pfundes ift dev adte Theil
von 40 Fr,
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. 2Bas ift der adhte Theil von 40 Fr.

Sd). Der achte Theil von 40 Fr. it 5 Fr.

2 Wenn alfo 8 PFd. 40 Fr. foften; fo Foftet 1 Pfd.
den acdhten STheil von 40 Fr., d. i. 5 Fr.

10. Anm. Der Lehrer laft Ddiefen @cb[uﬁl'aa von einzelnen
Sditlern roiederholen und behandelt dann nody einige Yufgaben auf
gleidhe Weife. Nachher faphet er forf:

L. Bei der Aufldfung der vorigen Q[ufgabe gmgen foic
pon dem Ungabefahe aud : 8 Pfd. Eoften 40 Fr. —
Davauf [fanden wiv den jweiten Saty: 4 PFO. ift dex
adhte Theil bon 8 Pfd. — Hievaus haben wic dann
ecfannt : dev Preis eines Pfundesd ift der adyte
Fheil von dem Preife der 8 Pfd. oder von 40
Fr. — Nadyber haben wiv den adhten Theil von 40 Fr.
bevechnet : dev achte Theil bon 40 Fr. ift 5 Fr. —
Dadurd) evgab fihdann : 4 PFd. Eoftet 5 Fr. — Mer-
Tet euch nun die Reibenfolge der Sdke, welche die Yuf-
Idfung entbdlt, ndmlidy:

- 8 Pfd. foften 40 Fr.
4 PFd. ift der ad)te Zheil von 8 Pfd.
4 Pfd. Toftet alfo den adyten Theil von 40 Fr.
Der achte Theil von 40 Fr. ift 5 %t:
1 Pfd. Eoftet alfo 5 S,

Obder Eiivger:
8 Pfd. Foften 40 Fr.
1 Pfd. ift dev achte Theil von 8 Pfd.
4 Pfd. Foftet alfo den act)ten Theil von 40 Fr.
= 5 §r,

Auf gleiche Art wicd die slrufgabe b) bebanbe[t und
ibre ufiéfung entwiffelt , ndmlich:

Siic 9 fI. echalte ich 54 Elen.

1 fI. ift der neunte Fbheil von 9 fl.

Siiv 4 fl. evhalte idy alfo den neunten Theil bon 54

- Cller = 6 Cllen,

1. Anm. Die erfie Auflofung fdlicht fidy gany enge an die
Aufiofung in dev eeften Uebung an und eignet fidh vorzitglich fie das
Kopfrehnen.  Die zroeite Auflofung ift ywar aud) beim Kopfeechner:
braudybar, legt aber befonders den Geund 3u dem Weefabren betm
Sdheiftrechnen.

B. Gdyttftrgcbnen.
Das Berfahren beim Schriftvechnen I3t fidy forwobl
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aus dev evfien, al3 ausg der jweiten Nufléfung ableiten;
in Abficht auf die fpdteve Unwendung aber mddyte die Be-
grindung durch die jweite Aufldfung jwetfmdgiger fein.

I. 32 Sudyart Qand find 3u 26368 Fr. gefcyikt; twie
boch ift der LWerth cines Juchavts?

Q. Wenn ibe diefe Uufaabe bevedhnen wollet, fo ber-
fabret ibr wie feiiber:

32 Sudhart betragen 26368 &r.
32 Sudart find 32 Mal 1 Sudhart.

Nun aber wifet ihr nidht gevade aus dem Kopfe :
26368 Fr. find 32 Mal wie viel Fr.

Wenn ilr aber diefe Frage genau (iberleget, was fiiv
eine 3ahl it 26368 Fr., und was fiiv eine Jabl ift 327

Edy. 26368 Fr. ift ein Produbt, und 32 ift der Mul-
tiplifator desfelben.

L. Nach weldher 3abl wicd gefragt und wie findet
man diefelbe?

Sdy. €3 wicd nady bem Multipliand gefragt, und
man findet ihn, wenn das Produft 26368 durch den Mul-
tiplifator 32 getheilt mwird.

L. Beredynet nun den Multiplifand fct)mfthd), 1008
findet ihv?

- Gd). Wi finden den Nultiplifand 8§24 Fr.

L. Nun fonnet ibe in der Aufldfung fortfahren; wie
fhlieft man?

Sdy. Wir {dlicfen: 32 Mal 1 Suchact betragen
32 Mal 824 %t

1 Mal 1 Sud)cn:t betvdgt alfo 4 Mal 824 Fr.

IT. 2Bill man die ndmlide Yufgabe nady der jweiten
Aufldfung behandeln, fo weidht hier der Gang der Auf-
Ifung gar nicht von Ddemjenigen ab, den ivir oben bei
der jweiten Aufidfung dev Uufgabe 4, a und b angegeben
haben, weil er unmittelbar felbft aufd Theilen fihrt. Der
Untecfchied beftebs .blof davin, daf die Theilung wegen
der Grofe der Theilungsgabl fhriftlidy gefchehen mug,
namlich :

32 Suci)att betragen 26368 Fr.

1 Sudyavt ift dev 32fte Theil von 32 Suchart,

alfo 4 Suckact betrdgt den 32ften Theil von
26368 Fr. = 824 §v.
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Der pweite Sak der Nufldfung vermittelt blof die
Ableitung des dritten aus dem erfien; aliein die Schiiler
bediicfen diefer Bermittlung bald nidht mehr, und madhen
die Aufldfung dann auf folgende Weife:

' 26368 Fr. |32

' 256 . |s24 Gr.
32 Sudhart = 26368 §r. 76 b
1 Sudyart = L5 —gos Gr, 64
: 128
4128

12. Unm. Auf diefe Weife berehnen nun die Schiiler nodh
mehr Wutfgaben in grofern Sahlen und {dyreiben die Theilung zue

Seite. .
13, AUnm. DHier wird audy der Lehrer feine Schitler davauf hin=

tweifen, daf in Den 2ufgaben 1. a u. b aus dem Einfachen das
Meprfache, in den Aufgaben 4. a u.ib aqus dem Mehrfadyen das Cin=
fache gefudht wird 5 und Daf daber bei derartigen Aufgaben dic Be=
vehnung D¢ Mehrfachen Ddurch - die Vevechnung des Einfadhen’ und
diefe durch jeme geprift werden fann.

Bievte Webung., '
A, RKopfredhnen.
5. Aufg. a) 412 Pann devdienen 64 fl., wasd ver-
dienen 3 Mann?
1. Yufl. Vorb. 12 Mann = 4 . 3 Mann. -
_ 64 l. =14.161l.
Aufl. 4 . 3 Nann verdienen 4 . 16 fl.
1 . 3 Mann verdienen 4 . 46 fl. = 16 fl-
2. Uufl. 12 DMann verdienen 64 1.
3 Mann find dev viecte Theil von 412 Mann,
3 verdienen alfo auch den vievten Theil von
' 64 ﬂ. = 16 f[.
Aufg. b) Fiiv 42 B, fauft man 48 Loth; wie viel
filv 7 BK.7 .
4. Aufl. BVorb. 42 Bh. = 6 . 7 BY.,
' 48 €th. = 6 . S Lbh.
Aufl. Fiic 6 . 7 Bk. Fauft man 6 . 8 Loth,,
\ fiet.7 , , o, 1.8 2h=8%UW.
2. Nufl. Gic 42 Bfs. Fauft man 8 Lth.
7 Bk. find dev fedhste Theil von 42 Bh.,
fliv 7 Bh. fauft man alfo aud) den fechs-
- ten Theil von 48 &h. = S Lbh. :
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6. Aufg. a) 4 Pfo. foftet 56 Bh.; wie hod Fome
men 4 Lth.
1. Aufl. Bocb. 4 P. = 32 Lh. = 8§ . 4 Lbh.
56 B, = 8 . 7 Bk,
Aufl. 8 . 4 Lth. Foften 8 . 7 Bk.
. 4. 4 Lth, foften 4. 7 Bk. = 7 Bk,
2. Aufl. 4 Pfd. foftet 56 Bhk.
4 Lth. {ind der achte Theil von 1 Pd.
4 Lb. foften alfo audy den adyten Theil non
56 Bh. = 7 Bk.

Aufg. b) Fiv 4 Fr. echilt man 75 Ndbnadeln; wie
piel flic 2 BK.?

1. Aufl. Borb. 1 Fr. =10 By, = 5 . 2 Bk.

75 Nébnadeln =5 . 15 Ndhnadeln.

Uufl. Fliv 5.2 Bk, echdlt man 5. 15 Ndbhnadeln,

fiv 1.29B5. , - 4.15 Ndhnadeln.

2. Aufl. Flc 14 Fr. echdlt man 75 Ndhnadeln;

2 Bk find der fiinfte Theil von 1 Fr.;
fir 2 Baken echdlt man alfo den fiinften
Theil von 75 Ndbhnadeln = 415 .

14, Anm. Man wird Gemerfen , daff dic Yufgaben 5 und 6 den
Aufgaben 2 und 3 entgegengefest find. Wenn ¢8 nothig ift, wuwd
der Lehrer Die Wuflofung der betreffenden Lestern zuceft wiederholen.
Sm Uebrigen fann die Sadye Feine Sdpoierigbeit Haben, wenn die
Auflofung der Aufgaben 4. a und b gut verftanden ift. Die ges
fprddyliche Entwifflung ergibt fidy aus dem Lorhergehenden.

15. Anm. Der Lehrer wird hier nidyt uberfehen, daf die
Aufgaben 5, a und b wefentlidy einerlei find : in Beiden wird das
Cinfadye gefudhyt. Der Unterfchied beffeht nue darin, Daf in jener
Oie Cinpeit der Waare, in diefer die Sinheit ded Geldes fidh ergibt..
Bon ihnen unterfheiden {idh die Aufgabe 6, a und b nue dadued) »
Daff tn Den Leptern dic nfangszahl und Fragezahl ungleichnamig {inds

B, &drifteedhnen.

SHier findet natiiclich der ndmliche doppelte Unterfchied
der Nufgaben Statt, der in den jweifaden Aufgaben 5
und 6 bervortritt. 3. B. (S. Aufg. Uebung 2. B.)

I. Uufg. Giic 832 Fr. echdlt man 224 Ctv, Waave,
tie biel fiiv 26 Fv.? ’

1. Aufl. a) 832 Fr. = 224 Ctr. '

b) 832 Fr. find wie viel Mal 26 Fr.?

Diefe Frage muf zuerft duvd) Deffen beantwortet
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werden. Nan findet 832 Fr. = 32 . 26 §r.; gleichs
ndfig serlegt man 224 Ctr. = 32 . 7 Ctr. Nun evgibt
ficdy Teicht der Sdhluf:
flic 32 26 §r. erhdlt man 32 . 7 CGtr.
. 26 §r. alfo 1 . 7 Ctr. = 7 Ctr.

2, 5l[uf[ %ur 832 §r. erhalte iy 224 Ctr. Nun
fragt fich suerft : 26 Fr. {ind der wie bielfte Sheil von
832 Fr.? — Man findet durcd) Meffen : 26 Fr. find der
32fte Theil von 832 Fr.; daber fdhlieft man : fiic den
32ften Theil von 832 Fr. echdlt man den 32ften Theil von
224 Ctr. — 7 Ctr.

16. Anm. Die vorftehende 9quga5e eutrprtcbt der Aufgabe 5.
Das Sdyriftredhnen bat hier fur die Anwendung Feinenw Hefondern
TWerth, weil fpdter die Bruchlepre fiie diefen Fal eine roeit ¢ine
fachere QIuﬂo{ung an die Hand gibt. Cinige Bedeutung erhalt das-
fef6e 6lof dadurdh, daf diefe Auflofung gewiffermafen ald Worbereic
tung e Wuflofung vermittel dev Werhdltnifgleidyung dieren Eann.

17, Anm. Am Shluffe der erften Stufe (ind die Schiler da=
vauf Hingutoeifenr, daf jede Der vier in einer Yufgabe vorfommenden
Bahlen ald unbefannt gedadht werden Fonne, und daf demnady
viet Aufgaben zugleich gegeben feien. 3. B. a) 3 Pfund Foffen 8
Fe., was foften 18 Pfund 2 Antw. 48 Fr. — b) Fur 8 Fr. erhalte
iy 3 Pfd. , roie viel PO, erhalte iy fire 48 Fr.? Untw. 18 PFd.—
c) 18 Pfd. Foften 48 Fr.; was foften 3 PfO.? Antw, 8 Fr. — d)
Fite 48 Fe. Fauft maon 18 PfO. 5 wie viel PO. Fauft man fite 18 Fe. 2
Ant. 3 Pfd. — Diefe Umbehrung der Aufgaben fuhrt cef dic Schi=
Ter vecht in Dad Wefen der Sadhe ein und lehrt (i mit Seicbtigfeit
die einfadfte Probe finden,

18. Anm. Diec Schuler find auch auf gewiffe Stecbenbnttbet[c
aufmerffam zu madpen, welde hier fdhon ipre Uniwendung finden
fonnen. Das Bervielfadyen Eann fehr Hiufig abagfitest und erleidye
tert toerden durdy den Gebraud von Halbgulden, Drit-
tel, Bievte!, Funftel, Sedystel, Achtel, Sehntel des
Gulden; fernee duecdh BVertaufdhung der Fabtoren, und end-
gich dued) gweffmdfige Serlegung dDes Multiplifands.
Ein Beifpiel Der letern Art iff 12.28. MNad) dem allgemeinen Ber-
fahren zerlegt man 28 in 20 und 8. E8ift aber ywetfmdgiger, 28 in
25 u, 3 odet in 30 weniger 2 zu zerlegen. — Diefe Andeutungen mogen
genitgen, Oa Pier 6lof ein Aufgabenplan gegeben twerden foll, und
demnach die Rechenvortheile eigentlid) aufer dem Wege liegen. &"6
ift Gadye Ded Vehrers , diefelben nicht au uberfehen.
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Iweite Stufe

CGrftelebunsg.
A, Kopfredynen.

€3 ecdheint nun jundchft die Grundzabl als ungleich
benannt, und ebenfo in den meiften Fdllen audy die Un-
befannte.
7. Aufg. a) 1 -Pf. foftet 5 fl. 7 Bh. Reichsgeld;
iwad Eoften 8 Pfd.7
Nufl. 4 Pfo. foftet 5 fl. 7 Bk,
8 Mfd. foften 8 Mal 5 fl. u. 8 Mal 7 BA.
S Mal 5 fl. find 40 fI. |
8§'Mal 7 Bk, find 56 BK. (oder 3 Mal 15
B u. 11 BK.) oder 3 fl, 11 BA..
40 fl. u. 3 fl. find 43 fI., und dagu Fom-
- men nodhy 14 Bk.
8 Pfd. foften alfo 43 fl. 12 Bk, .
So geftaltet fich die Yufldfungmiindlicdy. Diefdhrift-
liche Darftellung fann folgende fein :
1 Pfr. = 5 {l. 7 Bk.
8 Pfd. — 8 Mal 5 fl. uanSDta[’iQSk
= 40 fl. und 56 B,
= 40 fI. und 3 fl. 11 Bsk.
= 43 fl. 11 B4.
19. Anm. &8 ifi dies blof cine Fiiezere fhriftliche Darfrellung

ded mimdlidyen BVerfahrens und vom cigentlidhen Sdyriftrechnen wopl-
su unteefdheiden, weldyed bei geofeven Wufgaben emttttt und auf

andere Weife ausgefiihet wird.
Nufg. b) Fiiv 4 fI. fauft man 4 Pfd. 3 %rlg 5 mie
viel fiv 7 .7 — Aufl. wie bei der vovigen Aufgabe.
8, Aufg. 4 Clen foften 412 Fr. 8 Bk.; was Foften
20 Eflen? | |
Borb., 20 Ellen find 5 Mal 4 Cllen.
Nufl. 4 Clen foften 412 Fr. 8 Bk,
5.4 Cllent fofters 5§ . 12 Fr. und 5 . 8 Bk,
5 . 42 §v. find 60 Fr.
5. 8 Bk find 40 Bh. oder 4 10 Bk.
oder 4. Fr.
60 Fr. und & Fe. find 64 Sr.
5 . 4 Cllen foften alfo 64 Fr.
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Die fhriftliche Davfrellung ift der obigen (Uuf. 7, a)
gleidhy , bleibt alfo bier weg.

9. Yufg. Fiir 8 Bk. Fauft man 2 Budh und 6 Bo-
gen Screibpapier, wie viel fliv 4 Fr.?

Borb. 4 Fr. find 40 Bfs. oder 5 Mal 8 Bk,

Nufl. wie vorhin.

B, @d}tiftredjnen.

I. Aufg, 4 Saum Wein Ffommt auf 27 fl. 16 6.
Siivichergeld; mwie hod) fiehen 34 Gaum’ (1 fl. in 3ividy
= 40 Sdilling.)

Aufl., 41 Saum = 27 fl. 16 6.

34 Saum = 34 . (27 {I. 16 §.)

Nusvedhnung. a) Man vervielfacht fowohl die
27 fl. al8 die 16 §. mit 34, bevwandelt die erhaltenen
Gdhillinge in Gulden und bt die {fo gefundenen Gulden
ju dem Produft von Gulden.. .

Ausdrednung. b) Man veviwvandelt die 27 fl. in §.,
3dbIt die 46 f. dagu, und vervielfadyt die Summe mit 34,
und vermwandelt die erhaltenen Sdyillinge wieder in Gulden,

a) 27fl. u. 416§, b) 27 .
Mal 34 Mal 40
108 64 1050
81 48 u.46
918 fl. 544 6.| 408. T 1096 .
w43 fl. 246. | & 13fl. Mal 34
934 fI. 24 §. | 14 ' 4284
12 | 3286
24 f. 37264 §, | 40 §. "
30 931 fl. 24 6.
12
12
6
_& |-
24 f.

II. Aufg. 7 Clen feines Tuch Foften 57 fl. 18 fr.;
wie hodh Fommen dann S4 Clen?
Nufl, S84 Ellen = 42 . 7 Cllen,
7 Cllen = 57 fl. 48 fv.
2 .7 Cllen = 412 . (57 fl. 18 fr.)

Nusvednung = wie oben,
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20. Anm. Man follte sroar meinen, e8 wdre uberflitffig, dicfe
yrocifache Yusredynung Hier anzufiihren; allein e gibt nodh immee
Sdyulen, wo man nue die breitere yiweite zu fenmen, oder doch wes
nigitens die natielidyere evfte in den Hintergrund zu frellen fheint.
Eine Oritte ansred)nung entfieht im @egenfat} sur yweiten, wenn
mar , ftatt wie hier die fl. in §., dic f. in Brudgulden verwandelt.
Sie gebnrt aber nidit auf diefe @tufe, fondetn fann crft nadh der
Qehre von den Beudhzaplen folgen.

21. Anm. Wenn die Grundzabl foldhe ungleich benannte Sah=
fen enthdlt , weldye nad)y dem Behnerfyffem in einander fich verrwan:
deln, toie . B. Feb. und Rappen, fo fallen beide Ausrechnungen
in eine zufommen, was bereits im frilhern Untervicht vorgefommen
fein foll. — Ebenfo mitffenn auch foldhye ufgaben vorFommen , worin
die Fragezabl (Hier fmmee Multiplifator) 10, oder 100, oder 1000

u. f. w. ift.

Sweite Uebumng.
A, Sopfeedhnen.

40. Aufg. 8 Ellen Such Foften 34 fl. 20 §. Glar-
nergeld ; twie bod) Eommt dann 4 €Ue? (1 fl. in Glavus
= 50 Sdhilling.)

1. Yufl. Vorb. 8 Clle = 8 . 1 Ele.

34 fl. -8 & fl, und 2
2fl,=2.5 f =400
100§, u. 20=120f.= 8. 4156. alfo
34fl. 206 =8 .4fl. u. 8. 15 6.
oder S . (41fl. 158.)
Aufl. 8. 4 Ele Foften 8 Mal 4 1T. 15 6.
1.4 Clle foftet 4 Mal4fl. 415 . =
' 411. 158,
2. Hufl. 8 Ellen Foften 34 fI. 20 6.
4 Cle ift der achte Sheil pon 8 Cllen,
4 Clle Foftet alfo audy nut den achten Theil
von 34fl. 208.
dec achte Theil vbon 34 fI. ift 4 fl.,
Reft 2 fl.
2 fl. find 2,50 f. = 400 §.;
400 §. u. 20 = 420 §.
et acdyte Theil von 120 §. ift 45 6.
41 Cle Foftet alfo &4 fI. 415 6.

14. Aufg. Jemand perdient in 24 Tagen 43 fl. 35
SBlukiger Diindnergeld; wie viel in 7 Lagen? (4 fl. =
70 Blukger.) |
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1. Aufl. %otb 21 Tag — 3 . 7 Zag.
: 13, 35 Bl = 3. (4l 35BL)
Die 3wifdyenvechnung wie oben.
ufl. Sn 3 . 7 Tagen becdient ev 3 . (4
’ fl. 35 Bl.)
Sn 4.7 Tagen vecdient ev 4 . (4,
35 Bl.) = 4 f1. 35 B,

2. Nufl. In 24 Tagen vevdient Jemand 13 fI. 35 BI.
7 Zage {ind deér 3te Theil bon 24 Tagen,
in 4 Tagen vecdient ev alfo den 3ten Theil

bon 43 fl. 35 BI. = 4fl. 35 BLL

12. Aufg. 9 Loth Seide Foften & fl. 32 §. Jiivicher-
geld ; wie hoch fommen 3 LQuentlein?
1. Aufg. Borb. 9 &th. = 36 Ol = 42.3 DL
Afl. 326. =192 f. = 12.46f.
Nufl. 42 . 3 Ol Foften 12 . 16 §.
1 . 3 Otl. foften 1.16 . — 16 §.

2. Aufl. 9 Lh. = 36 Outl. foften 4 fI. 32 6.
3 Otl. find der 412te Theil von 36 Ol
3 QUL Foften alfo auch den 12ten Theil von
4fl. 32 6. = 1686.

22, Anm. Bei der erften Wuflofung obiger Aufgabe gefhicht
die Serlegung der 192 f. am leidhteften alfo: 192 f. — 120 f. u. 72 §.
=12.10 f. u.12.6 f. = 12 . 16 f. — Yuf gleidhe Weife gefdhieht
die Theilung der zweiten Yuflofung. 192 f. = 1206, u. 72f. Der
12te Theil von 120 F. ift 10 §., Oer 12te Theil von 72 §. iff 6 §.;
10 §. u. 6 f. = 16 f. :

B. ©Sdyriftrednen.

I. Aufg. 53 Malter Eoften 860 Fr. 72 Rp. ; wie [)od)
Fommt 1 Malter 3u fteben?
1. Aufl. 53 Malter = 860 Fr. 72 Ry.
1 Malter = 52T 4 1y ed Foftet den
53ften Sheil bon 860 Jr. 72 Stp )— &
ufg. 4, Aufl. 2.
Ausrvednung. Wie oben (Stufe II., Uebung 1,
B. Uufg. I.) eine doppelte Husvechnung Statt fand, fo ift
VI. . 32
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diefelbe auch biev — nur in entgegengefetster Weife — vou
jweifacher Act, '

a) Man fucht den 53ften Theil von 860 Fr., ver:
wandelf danit den Reft in Rappen und Fahit die 72 Ry.
Dbagu, und fudht den 53ften Theil von diefer Summe. —
b) Man perrwandelt die 860 Fr. in Rappen, 3Ablt die
72 Ry, dagu und theilt die Summe mit 53, und verwan-
delt den Quuotienten in Franfen. Deide Avten liegen in
folgender Fovm vereinigt :

860 §r. 72 Rp. | 53
93 ’ 16 Gr. 24 Ro.
330 | |
_318
127
106
' 242
212

23. Anm. Die beiden usrechnungen find hier toefenthch
einerlei, teil Franfen und Rappen nad) dem Behnerfyftem in ein-
ander verwandelt weeden. Das MNdhere Hierliber gehort in den BWor-
bereitungsunterricht auf einer friihern Stufe.

2. Nufl. Sie griindet fih davauf, daf das Produkt,
ducch den Multiplitator getheilt, den Nultiplifand mwieder
erpeugt. Die 860 Fr. 72 Rp. find als Produft ju be-
tradhten.  Dasfelbe ift entftanden, indemt der Preis eines
Malters (ald Multiplifand ) 53 Mal genommen mwurde;
wird dabher das Produft 860 Fr. 72 Rp. durd) 53 ge-
theilt, fo echdlt man den Preid eines Malters,

II. Aufg. 864 Mann Fommen mif ihrem wident-
lichen Untechalt auf 2246 fI. 24 fr.; wie hoch Fommen 12
Mann 7

Aufl.  Man bevedynet juecft, dev wie vielfte Theil 12
Mann vort 864 PMann {ind, Man findet: 412 Mann {ind
der 72fte heil von 864 Mann, alfo braudhen 412 Mann
auch den 72ften Theil von 2246 fl. 24 fr. = 34 I, 12 fv.

864 Mannt, | 12  Mann.
84 72
R : .
24
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a)
2246 fl. 24 frv. (72
246 |34l 42Fc.

— i —

86
72
14 fl
Mal60
840 fr.
und 24
' 864 fr.
%2
144
144

9246 fl.
Mal 60

134760 fr.
und 24 |72

134784 fr.|1872F.160 fr.
2 (18 . 428,
627 7 ’
576 _6__
518 12fv.
504
Y
144
Nufgaden, worin die Unfangssabl und Fragesabl un_
gleidynamig find, fommen in grofeven Jablen fe[tener oL,
Uebrigens untecfcheidet fidy ihre Aufldfung von jener dev
beiden obigen Aufgaben nuvr davin, daf fie die BVorberei-
tung crfordevt, die ungleidynamigen 3ablen gleichnamig ju
machen, €3 bedarf daher fliv diefen Fall hiev Feines be-
fondern Beifpiels. (Die Fortfesung folgt.)

Auf weldbe Fadyey foll fich dev Volfsuntervicht be-
febranten ? und weldhe Grangen follen jedem dey-
felben geftefft werden? — Welde Verfdhieden-
Heiten follen in Deiden BPegiehungen pvifden
&tadt - und Landfchulen; pwifchen Knaben 2 und
Mavchenfchulen Statt finden ?

Borbemerfung., Dicfe Fragen tourden im Jahte 1836 von
Do fdhweizerifchen gemeinniigigen Gcfellfhaft ausqefdhricden und von




	Lehrgang für den Unterricht in der Dreizahlrechnung mit ganzen Zahlen

